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Balfours Rücktritt?
• ^ ®auiTie  britischen Kabinetts fft wieder einmal

ein Minister reif zum Sturz geworden : Arthur James
Englands Motte . Die Pfeile der

iNorthcllffepresse und der „ Morning Postt ' haben sein An-
m der Oeffentüchkeit durchlöchert . Er selbst stellte sich

bloß durch die Meinungsverschiedenheiten mit dem Kriegs-
Minister über die Leitung des Flugwesens , lvobei Lloyd
George als die stärkere und brutalere Persönlichkeit höchst¬
wahrscheinlich Oberwasser behalten hat . Den Rest aber hat

derzeitige ^ ebensmitteldebcrtte des llnterhanses Herrn
^alfour gegeben . Derrn was da beklagt und behandelt wird,
}J uJ eiL ^ ? oes eine Folge des mangelhaften Flotten-
schützê , für den der Marineminister Großbritannieiis ver-
^ .̂ ortlrch ist. >Ms Balfour im Frühling vorigen Jahres als

^Mitglied des Koalitionskabinetts zu,n Flottenchef aus-
gerufen wurde , da sahen seine alten Torhfreunde in ihm den
heimlichen ^ ttnisterhräsidenten , der bestimmt sei, den ver¬
fahrenen Karren wieder ins Geleise zu bringen . Als Nach-

ger Churchills im Amte des Flottcnnlinisters sollte er
die gehler jenes Bramarbas mnd Pfuschers wieder gut
machen . Aber der alte «Zweifler und Zögerer Balfour scheint
ba .d gemerkt zu haben , (wie schlecht es mit der angeblich
W gesicherten Seeherrschaft Eiiglands (bestellt ist, wie die
Ratten, dre man ausräuchern wollte, an dem britischen
Schiffsraum nagen , und welcher (unerschütterliche Sieges-
touje her „ kleinen " deutschen 'Flotte inncwohrtt . Der jetzt
p.ojahrrge Balfour ist zu alt , um sich eitlen Täuschungen
hinzugeben . Er hatte ja auch zeitlebens trotz seiner inner-
politischen Erfolge als Stcvcrtsm -ann niemals eine starke
Dand , und seine Gesundheit ließ stets zu wünschen übrig.
Aus dieser schlechten Verfassung allein schon erklärt sich sein
schwächliches und schwankendes Verhalten während des Krie¬
ges . Im Privatleben bereits wieder stark seinen philosophi¬
schen und musikalischen Neigungen hingegeben , kam er zum
Flottenwesen ohne eine blaffe Ahnung . Und so war auch
seine bisherige Amtszeit im Grunde nur eine Wiederholung
der Tragikomödie des Dilettanten Churchill . Anscheinend,
um dies 'su vermeiden , batte man Balfour zwei alte Seeleute
an tue Seite gegeben . An Stelle des Admirals Lord Fisher
wurde Sir Henrh Jackson zum Ersten Seelord ernannt
und als Berater blieb Sir Arthur Wilson der Admiralität
zugeteilt . Jackson ist ein strammer Theoretiker , eine wissen¬
schaftliche Berühmtheit , soll surchtbar viel von der draht¬
losen Telegraphie und eleganten Schiffskonftruktionen ver¬
stehen , war 1908 vorübergehend Kommandant des Kreuzer¬
geschwaders im Mittelmeer und erhielt im Weltkriege die
heikle Ausgabe , in der Dardanellen -Angelegenheit einen
'Ausweg zu finden , was ihm prompt mißlungen ist. Sir
Arthur Wilson aber , heßte ein 74 Jahre alter Mann , ent¬
puppte sich als ein . müder , etwas wunderlicher Herr , der
vom Ruhme einer überlebten Flottenzeit zehrt und vom
Wind , der jetzt in der Nordsee pfeift , glatt hinweggefegt
wird . Balfour stand also ganz allein auf sich selbst an¬
gewiesen , als es zur Seeschlacht mn Skagerrak kam . Und
er zeigte sich dem furchtbaren Schlag , den England da emp¬
fing , keineswegs gewachsen . Zuerst , in der Betäubung , eine
Hinneigung zur Wahrheitsliebe . Balfour gab die 'furcht¬
baren Verluste zu . Die britische Niederlage wurde offenbar . i
Dann ein nervöses Idingen hinter den Kulissen mit den
„besseren Lügnern " und mit sich selbst . Es begann der osfi - !

zielle Pressefeldzug zur Umfälschung des britischen Unglücks
in einen britischen Sieg . Himmel und Hölle wurde zusam¬
mengelogen , um die gute Haltung zu retten , aber es war
wie denn Durchfall eines neuen Stückes im Theater . An¬
fangs allzu auffälliges Klatschen der bezahlten Clague , dann
vereinzelte Zischer , schließlich wütender Protest . Northclifse,
alias Alfred Charles William Harmsworth , der Napoleon
der Fleet Street , versteht sich auf so etwas . Und als Dal-
four anläßlich unseres jüngsten Torpedobootvorstoßes in den
Kanal gescheiter fein wollte uüd die Verluste Englands
im Admiralitätsbericht verschwieg , da fiel man wiederum
erst recht über ihn her . Wem soll ich's nun recht machen?
wird Balfour , der ewige „ Staatsmann wider Willen " , wie
man ihn getauft hat , da verzweifelt gefragt haben . Er hat
in jüngeren Jahren einst ein großes Werk geschrieben:
„Die Verteidigung philosophischen Zweifels " . Unterdessen
werden ihm besonders politische Zweifel aufgestiegen sein,
an sich selbst und an dem Siege Englands . Aber ob er die
Lust pnd Krast hat , diese Zweifel in einem dicken Buche zu
verteidigen ? Die nötige Zeit zum Schreibeu eines solchen
Buches dürfte ihm demnächst in vollstem Maße zu Gebote
stehen.

Rotterdam,  16 . Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Ter „Nieuwe
Rottcrdamsche Courant " meldet aus London : Gestern kam es
im Oberhaus zu einer Debatte über die F u f) r u n ß der Flott  e.
Lord Sh den Ham richtete Ml die Regierung die Frage , welche
Pläne sie für die Bestrafung Deutschlands wegen des Auftretens
der Unterseeboote habe. Andere Redner sagten, mau habe das un¬
behagliche Gefühl, daß nicht alles getan werde, Ivas in der Macht
des Landes liege, nur den Feind durch energische Einsetzung der
englischen Seestreitkräste zu besiegen. Sie verlangten mit Nach¬
druck ein energischeres Vorgehen der Admiralität und ein mehr
offensives Anftteten der Flotte . Sydenhcrm nahm Bezug auf eine
früher abgegebene Erklärung , daß die Flottenpolitik Englands
verteidigenden Charakter haben müsse und sagte, diese Lehre
bedeute eine vollständige Verlengirung aller Traditionen
der Flotte ; wenn man sic annehme , könne das
leicht zu einer nationalen Katastrophe führen . Lord C r e w e ant¬
wortete namens der Regierung : Es wäre unvernünftig , jetzt schon
die Politik ftir die spätere Bestrafung des Feindes festzusetzen: vor-
läuftg müßten die Kanonen spreckmr. Tie Kriegskoni Mission habe
schon vor längerer Zeit die Bespannung der HaiwelSschiffe und die
dazu notwendigen Maßregeln erwogen . Die Flotte habe bei Be¬
kämpfung der neuen deutschen Unterseeboote beträchtliche Erfolge
gehabt. Er .glaube nicht, daß die Admiralität die Auffassung, daß
die Vernichtung der feindliclsenMotte das oberste Ziel der Marine
sei. Ml(gegeben, habe. — Die „Dimes" betont nochmals, daß die
jetzige Admiralität nicht das volle Vertrauen des Landes genieße.
Das Matt ftndet die Rechtfertigung Crewes unbefriedigend und
schreibt: Der neue deutsche Unterseebootskrieg  werde
immerbedrohhicher,  das Land sei absolut nickt davon über¬
zeugt, daß die Admiralität dieser Gefahr genügende Mftnerksamkeit
schenkt.

London,  17 . Nov. (WTB . Nichtamtliche Unterhalts . Im
Verlause der Besprechung über die Vorschläge der Re¬
gierung zur Leben s mittel frag  e beschäftigte sich der
Handelsminister Rünciman mit der Unterseeboots-
frage  und wies darauf hin, daß die Regierung eine Versicherung
gegen die Kriegsgefahr einrichdcte und daß die Versicherung sich
lohne. Sie begann mit einem Satz von fünf Prozent , ermäßigte
diesen aber schnell auf einen Prozent . Dieser Satz blieb
während des Krieges der gleiche und wurde erst kürzlich eiu wenig
über einen Prozent erhöht, um die Rechnungen in Ordnung zu
bringen . Im großen und ganzen gelang es der Regierung , den
Plan ans der Grundlage von er rein Prozent durch;uführen . In
der Tat sei eine wirklicheVerminderung der englischen Tonnage für

die Lebensmittelzusuhr nicht durch die Unterseeboote ^ rurnuÄ
worden , sondern durch dre ungeheuren Ansprüche von und
Flotte und durch die Knappheit der nvrdamerrkanr .chen Werzer^
ernte , die die Regierung zivang, den Werzen aus Uivttali&l
zu beschaffen und so viel nrehr Tonnage in  Ani vruch zu nehmen,
Rünciman sprach seinen Tank für dre günstige Ausnahme scrnee
Vorschläge Mis.

Rriegsdriefe aus dem Osten.
Bon unserem zum Ostheere entsandten Kriegsberichterdatt^

(Unberechtigter Nachdruck, euch auszAgsweise, txxbo&xL)

Bolszowce— eine Stadt in der Front.
Bei Bolszowce, 11. November.

Bei Halicz kommen zwei Eisenbahnlinien zusammen, eine
Linie , die von Choderow über Halicz nach Stjanistau ge# undß
eine andere , die von Halicz im Bogen über Brezany nach Lemberg)
führt . Der Knotenpunkt liegt noch innerhalb innerer Lrnie cott
dem westlichen User der Gniür -Lipa. Dann überschreitet die Bahn
Gnila -Lipa und läuft von Bolszowoe aus , wo cm Nccraiowka iN
die Gnila -Lipa mündet, auf dem östlichen Ufer der Naraiowka . Ter
Bahndamm liegt so vom Augenblick des Ueberschceitens der Lrpa
zwischen den Stellungen , denn die Russen haben sich auf den Han¬
gen aus der östlichen Seite der Flußsysteme eingenistet und wir am
der westlichen, nur die beiden Städte Halicz und Bolszowoe lieben
sich, kleine Halbkreise, aus der allgemeinen Linie heraus ^ Bei Ha¬
licz trennt das breiteingeschnittene Tnjestertal , in dessen Halbbogen
die Stadt wie hinter einem mächtigen Festungsgraben liegt, daq
beiden Linien , bei Bolszowoe erfüllen zwei Arme der Narajowkce
diese Ausgabe nicht nrit der gleick-en Deutlichkeit, so daß man beim
ersten Marsch nach Bolszowoe hinein sich kaum zurechtsindet. So¬
wohl zur Rechten, wie zur Linken, wie zur Front liegen bild serner,
bald näher russische Stellungen , und erst nach einiger Zeit findet
man sich soweit zurecht, daß man .den Charakter von Bolszowoe als
einer vorgeschobenen Festung, die breitere Verbindung mit denk
Hinterland hat, erkennt. Vom 281 Meter hohen Rückm des Schloß¬
berges sieht man weit ' in das Land nach Norden und Süden ; da,
wo er nach Osten absällt , liegt ein altes Karmeliverkloster unU
darunter die Stadt Bolzoivoe. Auf den Höhen jenseits der Nara¬
jowka schanzen die Russen und sehen in die Stadt zu ihren Fußen
hinein , genau wie die deutschen Posten jeden Pfahl der russischen:
Stellung erkenüen. An dieser gegebenen Lage läßt sick ohn^ wei¬
teres nichts ändern , und so findet man sich von beiden Leiten
allenfalls damit ab . Das sühtt zu merkwürdigen Bildern , aber es
kommt ja weniger auf das Merkwürdige , als auf das Notwen¬
dige an.

?luf dem Höhenzug des Schloßberges geht der Wald bald
in Parkanlagen über , und dann kommen zertretene Rasenflächen,
über denen sich die Ruinen des Schlosses erheben. Viel mehr ist
von dem Bau iricht erhalten . Im vorigen Jahre , erzählt der Or¬
donnanzoffizier , lag das Generalkommando da. Der Besitzer war
ein Armenier , der war nicht allzu freundlich, um so freundlicher
war das Schloß nrit weißen Betten und Polsterstühlen und ge¬
deckten Tischen. Tie Vorstellung aller solcher Herrlichkeit in den
Zimmern , die voll Schutt und Trümmer liegen, ist schwierig. Nur
der Park ist noch geblieben. Fast 7wch arger hat der Krieg in dem
allen Karmeliterkloster gehaust : dort hat er nicht êinmal den Toten
Ruhe gelassen. Unsere Soldaten sind dabei, die Särge der Kloster¬
brüder , die von den Granaten zerworien sind, zu begraben. Die
Deckel haben sich gelöst, die dunkellila Kirchenseide bat gelxllten
und bauscht sich zu Füßen der Gerippe . Ein Sarg ist wohl zu
kurz gewesen, man sieht cs an der Lage des Toten.

Wir gehen die Stellungen entlang , irgendwo neben, vor und
hinter den Häusern hindurch. Der Graben schneidet durch die
schwarze, fette, so fruchtbare galizische Erde , die Reichtum und
Sogen dem Lande geben könnte. Bei einer Stelle hört die Stern*

Knuff nnd Wissenschaft.
— Die Eröffnung des Deutschen Theaters in

Köln . Aus Köln  wird uns geschrieben: Tie mit lebl)after Span-
,nung erwartete Eröffnung des Deutschen Theaters  unter
^der neuen Direktion Wach p!nd Calvo,  ckrrch die besonderen
Bedingungen der kriegerischen Zeit beträchtlich verzögert, hat

jnunmehr am Sonntag stattgefunden . Ter Spieckplan des ersten
^lvends , der die Einakter „Der Puppenspieler " und „D i e
^Gefährtin " von Schnitzler  sowie » „Lottchens Ge-
sburtstag " von Thoma  brachte , zeigte zwar noch keine er¬
kennbare eigene Physiognomie des Theaters , bewies aber , daß

«die neue Direktion nach künstlerischen Zielen strebt. Nicht ge-
.'ttngere Hoffnungen ettveckte Mich die Darstellung , die unter Spiel¬
leitung des Direktors Wach und gestützt insbesondere auf seinen
.ausdrucksvollen Puppenspieler im ganzen reckt glücklich war . Das
ffast ausvcrkauste Haus und der lebhafte Beifall des Publikums
«zeigteir der Leitung , daß man ihr Interesse urü) Bettranen ent-
^egeirbrnrgt , und können ihr zugleich als Ansporn zu besonderen
Taten gelten.

— Eine Schwank - Uraufführung.  Aus H a m b u r g
wird uns geschrieben: Der Urmcfführungsapparat der Hamburger
Thtttter spielt gegenwärtig mit einem Hochdruck, der den kritischen
Gerst fast beängstigen möchte. Man hat es anscheinend sehr auf
die Schwänke^ abgesehen. Im Altonaer Stadtthcater

.stellte sich Fritz Friedman n - Frederich  mit einem Stück
,.Landluft"  vor , das seineir Charaller als „schwankmäßig"

ŝ rusgibt und doch eher als Komödie gellen körrntc. Ein verbum¬
melter Student urid Reserveleutnant , adelig, verdingt sich als
Macht auf ein Gut , um seiner Geliebten nahe zu sein Er zeigt

chier. daß er im Grmrde doch ein ganzer Kerl ist, und die Landluft
ist das gewisse Etwas , das ihn die Arbeit als heilsam empfftidenl
läßt . Ein zeitgemäßes Motiv im Sinne der gesellschastlicheic Aus¬
gleiche, wie sie das Schützcncrrabenleben vcrivirklicht hat. Fried-
Urann-Frederich wollte in dieser Hinsicht gewiß eine gefällige

,Lehre in heiterer Form geben. Tenn nachdeni sich der Knecht be¬
währt hat , macht der Rcserveleutnant sein Glück bei der schönen
Nichte des ostpreußischen Gutsherrn . Der Schwank bringt auch
einige wirksame Bilder und Typen ostpreußischer Länolichkeit.
?l!s Ganzes macht er den Eiitdruck eines breit gezogenen Dialogs.
Das Publikuni heigte sich zu freundliche in Beifall geneigt.

— Eine neue Komödie von Kurt K ü chl e r. Aus
B remen  wird uns geschmebert: „Die schwarze Perl  e" ,
Komödie in fünf Akten von Kurt Küchler,  kam im Bremer
Stadltheater zur.  Uraufführung . Der Name des Stückes
bezrcht sich auf ein Kleinod von blendender Schönheit und unge¬
heurem Wjett, das der Generalkonsul Thomsen verliert , als er
gerade seine Heimkehr nach Europa aus seinem gewaltigen Insel
reich nn Stillen Ozean feiert,, und das sein Freund der Dichter

Molkenreiter, im Verlaufe dieser Feier fiitbet, aber nicht
zuruckgckt, well es ihn reizt , Mkch einmal Gebieter eines für seine
ewig verschuldete Lage fabelhaften Vermögens zu sein, aber noch
melmeln nch in Muße anr- Anblick der schwarzen Schönheit
r>es Ä'ceergs, dre er inüt eckter .Mustlerschwärmerei bewmrdert, zu
wnuen . Ta bricht, während der Generalkonsul noch die Polizei
rer verschtmlndenen̂Perle uachsetzt, sein Vermögen zusammen, die
.mein werden durch einen Bultärwusbruch oernichtet, '' ine große
'̂ vekulatton )&4äQt  fehl und zu allem Unglück hat Fritz Molken

reiter kurz vorher entdeckt, daß die LiebeÄverbungen seines Freun¬
des Thomsen auf seine Frau rricht ohue Wirkung geblieben sirrd.
Ta zertritt er die Perle , die er gerade ihrem Besitzer lratte zurück-
gebeu wollen. In seiner Erregung gesteht er Thomsen alles ein,
und hält ihm, der auf die Wiedergewinrmng der Perle nvck) feine
letzte Hoffnung gesetzt batte , vor, daß er ihm . dem armen Ent¬
erbten, noch viel nrehr habe nehmen dft er ifyraj das Hcrjz
seiner Frau zic' entwenden versuchte. So kommt es zur Aus¬
söhnung uird die bcideir Freunde wenden sich frischen Mutes der
Aufgabe zu, ihren Lebensplan von neuem zu entwerfen . Tie Ko¬
mödie, die bei manchen Scknvächenein besonders am Schluß lnr-
vorttetendeS .unterhaltendes Tlseaterstück nrit lebcusvoll gezeich-
ueten Gestalten und feinem, klugem Humor ist, fand eine sehr
freundliche Aufnahme. Ter Spielleiter Dr . Alwin Ronacher
hatte ftir flottes Tempo und künstlerische Einhelllichkeit gesorgt,

— Römische  K i n o g e schi cht e n . Wie fich im Straßen¬
bilde Roms die Anpreifimgen von Kinovorstellungen in martt-
fchreierifcher Weife hervordrängen , ebenso spielt das Kino im
Leben des römischen Bürgers eine hervorsteckZ.'nde Rolle . So war
es schon in Friedenstagcm im ewigen Rom, und jetzt lwt die Kin-o-
leidenschaft groß und klein am Tiber , noch mehr imterjocht. Und
die Römer , die ohne allzuviel zu murren - wie wenigstens der
Berichterstatter der „ Temps " versiaiert — aus Weißbrot ver¬
zichteten, die gelassttr blieben, als die Kaffeehäuser und Lokale
um 10' Uhr  geschlossen wurden — diese selben Römer sind außer
sichi vor Empörung , seit das Genlcht umgeht, daß man die Kino¬
vorstellungen , wenn auch nickt vollständig streichen, so dock ein¬
schränken wolle, um das elektrischeLicht zu sparen. „Kern KAno
mehr des Abeirds? ! Dieses einzige Vergnügen , das uns noch
blreb .'" , schreit alles entrüstet inrd vor den Tlmren der Kinotl-cütcr
drängen sich noch weit begieriger als vorher dichte Mengen,
um die Kinosucht noch solange es irgend geht, zu befriedigen.
Neben .vielem Sch>mrd sind in den römischen Kinotheatern in
letzter Zeit ein paar ansckxünend reckt gute Filme vovgeftckrtworden.
Sehr wirkungsvoll , nmß das Filmdraina ..Der Wahnsinn des
Kaisers Ealigula " sein , sind dock alle ILaturbllder , die int Stücke
vorkoannen . in der römischen Landschaft ausgenommen nvrden,
und die kaiserlichen Paläste nack den jüngsten Entdeckimgen aus
denc Palatin aufgebaut . Auck ist hier, wie in einenr klassischen Stücke
dre Einheit des Ortes , der Aeit und vor allem die dcft Handltnrg
innegehalten worden . Als Glanzpunkt des Stückes gilt der Tanz
der Napierkbwska, die vor CaliMrla als Sklavin zu tanzen hat.
Der Held des Dramas , der Führer der Legionäre , wurde vvü
einem Schauspieler dar ^ stellt. den sich die Römer jetzt besonders viel
ans-ehen werden, da er in der Jsvnzoschlacht inzwisckerlgefallen ist.
Das Beste aber , ivtis die römischen Filmlüruser hervorgebrackl
haben, r̂st eine Darstellung des Lebens Christi . Der Verfasser
dieses Films , Fauste Salvatori , ging mit seiner ganzcm Truppe
nach Aegypten , reiste zum Toten Meere , irack>Jericsalem , Bethlehem
nsw. und stellte dadurch ein Stück znsanrmen, in dem alle Orte
wirklich bibliches Gepräge tragen Dabei Hütte der Autor einmal
bei der Szene , die in Aegypten bei den Pyramiden spielt, wo die
lJlungfran auf der Flucht nrit drei Karawanen zusammentrifft,
ttncn recht berühmten Mitarbeiter nämlich Lord Kitchencr.
Die nahezu 9000,Mensckpn mit Pferden unb Kamelcur, die zu dem
Bilde nötig waren , wurden von den e r̂gln'cken Tnippen in
dlegyyten aeliesert Al .- diese große Menge sich nickt gleich der

Kinodarstellnng anpassen wollte , wurde Kitchener ungeduldig,
brachte mit seiner scharfen Befehlshaberstinune Ordnung in die
Aufstellung der Soldaten , und erfüllte damit zum ersten und auch
zum letzten Male das Amt — eines Kinoregisseurs!

— Shakespeare in Rußland.  Erst in den allerletzten
Jahren ist den Russen ein gewisses Verständnis für Shakespeare
aufgedämmerl , mie ein englischer Schriftsteller , A. Nicoll . in der
„Times " auseinandersetzr , und die Versuche früherer Jalwhundcrte
— so berichtet er — Shakespeare in RußlMld einzuiühren , haben
keinen Erfolg , aber eigentümliche Ergebnisse erzielt , einerlei , ob
es Russen oder .Anslärrder waren , die Shakespeares unsterbliche
Werk nach Rußland verpflanzen wollten . In der zweiten Hälfte
d«̂s 18. Jahrhundetts brachte der rnssische Dichter Sumarakow,
den die Russen als ihrem „Racine " zic bezeichnen lieben, mna
Hamletülwrfetzung heraus , dvcks war diese Uebersetzeurgmehr als
irei . Nicht imr , daß Sumavakwo völlig im Banne der französischen
Theaterkunst stand, nein , er bar auch ein paar fast unbegreifliche
Eigenmächtigkeiten begcnrgen, so daß sein Hamlet mit dem Shake¬
speares 'lvobl den Namen , aber nickt das Wesentliche gemeinsa-m bar.
Ganz abgesehen davon , daß viele 0>estatten des englischen Dichters
durch Typen ersetzt worden sind, die dem Russen lieber waren , so
bat er and den Geist von Hamlets Vater kurzerhand gestrichen
und die Fabel dadurch, wesentlich) umgestaltet , daß im ersten Ackte
die Königin ihrem Sohne ein volles ÖKständnis der Wahrb .-ft al>-
lcgt ! Kaiserin >katbarina II ., die deutsche Fürstin am dem Throne
Rußlands , die selbst eine Reihe von Dramen geschrieben l>rt , hat
aircfj ein paar Werke Shakespeares bearbcllet . allein auch) n-re
Shakessxrnre-Bearbeitungert sind so, daß man sie l)cute kawn <lls
Bearbeitungen anerkeimen würde , wenn auch nicht zu leiurmm ist,
daß sie reich an Anlehnungen an Shakespeare fiub. Aus Shake¬
speares „ Timon " hat sie beispielsweise eine Komödie aemock.t. und
die „Lustigen Weiber" sind in ,brer Hand eine Art Blld aus dem
russischen Leben geworden. An Stelle Fallstaffs steht lwi ihr
Jakow WlassesvitsckPolkakow, ein ecktcn- Russe seiner Zell , nrrd
mis Frau Hurtig ist gar unbegi-eiftichernvise eine Französin namens
Frau Kiela geworden, die llsves Zeichens Händlerin ist ! Die
Kaiserin Mtlurrllm II . Ijajte eure <M>ße Vorliebe ftlr die Deutungen
Voltaires Und die Frrrrrzoserr überlvupt und so war ed ihr
rmmöglick. derr echten Shake sperre ohne Veräirderimgen nach Run-
lmrd izu bringen . In der zlvellen Hälfte des 18. Jalrrhundert » kamrrr
aber' dennoch berells wirklich.' llebersetzrmgrmmis dem Sbrkespaare
mich ^tußlarrd . So veröffentlichte int Jahre 1772 Rowikow rtn
Stück aus „ Romeo und Jrklia " rmd „Hamlets Monolog " . „Sein
oder dlicktsein" erschien in einer russischen Zeitschrift übersetzt mit
einer Einleitung von E. M . Wesckt,ckwN>. in der ein Vergleich mit
einer llebersetzung Voltarres gegeben rrnd miseimuidergcsetzt Nmrde.
daß Shatespeare » (Rüst dem nifftfdjeit Volke naher snurde. als
den Franzosen . Werng schrter. 1778. erschien Ril '.rrd III „Eine
Tragödie von Dimkesr>eare, der im 16. Jabrhuirdert lebte und
1576 ( !) starb, übersetzt aus denr Französischen irr Nisckmi-
^t' owgorod." Diese llebersetzung mit den falschm Angaben rvar eirr
Balmbrecher für rvellerc rrnchr oder rrnnd '̂r vollstzirrdra. ruffi -<v
Shakespeare ?lltSgahen: vor ?lblmrf des Jahrckunderts errchren eure
ganz erträgliche llehersetzrmg des „Julftrs Cäsar " von Karasim.
und wenig iväter b^ rnn Polewoi die erste nnrklrä'e lieberietznug -X'7
Werke Shakcspearo5. Aus die russische Bülme ist Sbneimrr  ftriffch
erst später gckonrnren.



dck von der Brands eines hübfchienOandhvufes in den
GiMrrk etnmal gcfuSj-tt hat, gerade beim Grabenrand auf, so daß, es
misstecht, als fonttte men vom Schüßengraben genau in die Villa
yrnemg^ « i. Em paar Helle Schlafzimmeruckbel sicht man durch
me zerschchsêlev Fenster. Man könnck übrigens in der Tat hinein-
KHeN' 3zMcn würden augercklicklich keine Wohngelüste stören.
±1- “ ** kamt man, wenn niau Glück hat , einen Offizier
erkennen, ern anderer steht stramm vor ihnr. Man kann sich- das
mer̂ vrrrdigr Dergin'igen, dm russischenGegrter bei seinen Lebens-
g^ voym-etten zu studieren, noch näher geslntteir — bis auf 300

^ °3  E paar Wochen, während der Negenperivde, haben die
jfrtrffm aucr) mündliche Verhandlungen am trennenden Narajowka-
I^ r imsgenommen. Ein russischerRegiments schr-eiber erklärte, daß
^erejr lS ra*̂ . dem Kaukasus kommen sollten. Das war die
rufstsche Borbersitung auf das Königreich Polen , die Zuneigung

> *? 8n seinen polnischen Negimentern . . . . Terselbe Unter-
loiftätcr fragt auch an, wie das mit dem Sonderfrieden wäre, bei
chnen — dm Russen — wüßte man genau, daß Rußland unter¬
handle . . . Es scheint also auch in der russischen Armee das Ge-
rircht um sich gegriffen zu haben ; ich tzröchte aber ausdrücklich dabei
lvarnm , irgendwelche Schlüsse daraus zu ziehen. In jeder Armee,
vor altem in der russischen, fliegen die Gerüchte umher wie Spatzen
mx  Ktrschenzett, es ist ja oft auch gmrz fesselnd, von ihnen zu
Hoven, aber sie beweisen — wie die Tinge liegen — in den meisten
wallen gar nichts. Im Mrigen sind diese Narajowka -Gespräche
mit schönem Wetter von selbst fortgefallen , sdweittjm'an sie nicht schon
langst und gründlich, abg-estellt hatte.

Man kann den Graben an jedem Punkt verlassen, um dann
irgendwo auf der breiten Hauptstraße nach, rückwärts zu gehen.
vr :wer sich auf den Höhen sieht man die Russen, bis dann au
irgendeiner Biegung die Hauser die verlassenen, verwahrlosten
NEser gegen Licht decken. Die Russen schießen dabei in bestimmten
größeren Intervallen auf die Höhenstellungen zur Rechten oder
LluikcA, legen auch ein paar Schrapnells in Richtung des Sckilosses:
aber mehr,als ein Schuß auf einmal fällt selten. Man könnte bei¬
rre mn die Vermutung kommen, sie schössen sich drüben planmäßigmit. . . .

Tie Pariser und Londoner Presse hat ja denk General Brus-
ffiow iwch eben vorgeschlagen,, eis wäre seine unabweisbare Pflicht,
E Halwz durchzustoßen. Es ist merkwürdig genug, diese und ahn-
ffcke „internationale " Meldungen , die dann die ganze WM durch¬
fliegen, mit der Wirklichkeit gegenüberzustellen. Augenblicklichkann
mm, an der^ ront bei Bvlszowce, die ja bei der Unternehmung mit
m Betracht. rame, die Hühner des russischenStabsarztes zählen. Es
ftnd acht,. Diese Zahl ist gewiß, während die Mutmaßungen und
Gmnßhetten der Funkensprückiebis über den Ozean keineswegs auf
andrer Grundlage benthm als ^ r , daß täglich eine gewisse Menge
weißen Papiers mit schwarzen Buchstaben bedeckt werden muß

Auf dem Rückweg hört man immer stärker das Minenwerfer-
sewer und den Artillerieljärm vion der Narajvwka . uH die letzte
russische Stellung auf Höhe 217 gestürmt wich. Ter Marktplatz
von, Bolszonwe liegt still da . Man hat aber nicht den Eindruck von
Dalroz, der Mafenden Stadt , weil die Wunden des Krieges hier
allzu offen lagen, weil der harte Arbeitstag des Stellungsbaues
Mas Trairmen vevscheucht. Ein letztes Bild aus der Mittagspause-
S 1 Da îswand  auf dem Bottich sitzt einer und schreibt. Blonder
Kopf, der ,tck>ttef beL̂ t,- er ist ganz bei seinem Mief an „zu Hause" .

^n Dpch. Plötzlich sicht er auf, sieht wie mit er»
x&rctiten  Augen bie  schwanen Mandmaucrn , den zerstreuten, ver
dvrbenen Hausrat , schüttelt ganz langsam den Klopf . . .

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Bin dem, fpreobten Opferstnn unserer Bürgerschaft ist nicht
daran Au zweifln , daß ff« auch diesmal zeigen wird , wie sie Tre u e
mit Treue  zu vergelten versteht.

**  Aus dem Stadttheaterbureau.  Die drei neuen
Uitfliter  von ^.udwig Thoma,  die am Dienstag zum ersten
Male gegebrnt werden, chben am %L. Oktober b.  M ihre Urauf-

Münchener NesidrnÄKeater unter außerordentlichem
Unfere Michne ist Mo eine der allerersten , die dies

wstktKn Werke ihrem PuÄiSum vermitE — Ta aM Samstag,
m . ^roflherzogs Gdburtsürg eine Ausführung

nrit einem Gast in der Titelrolle statt-
srndet, fallt die Aufführung am Freitags den 24. November, aus

wird ausnahmsweise am Domisrstag (23. November) qe-
^ Er wird an diesem Tage ein Gastspiel von

pelz" stlMfindrn̂ ^ Bulker  in Gsrhart .H-auptmanns „Biber
Kreis Lauterbach.

® r  e ben ha i n , 18. Nvv. Die in Nr . 267 gebrachte Notiz
muß heißen : Musketier Emil L e r cfi wird seit 3 Wochen in den
Kampiert vor Verdun vermißt . Der Kompagniefeldwebel hat
emer Familie milgeterlt, daß Lerch entweder in einem Lazarett
ich befinde oder m französischeGefangenschaft geraten sei.

x ® n 8 e tt a it , 18. Nov. Aus unserem Dorfe wurden in
letzter Zeit ausgezeichnet:  Wehrmann Friedrich Schwarz
mtt dem Eisernen Kreuz, Geck. Wilh. Prächter,  Res . Karl
Bo Hs und Kanonier Hch. Hildebrand  mit der Hess. Tapfer-
kestsmedcnlle. Befördert  wurden : der Sanitäts -Gefreite Karl
Henning  zum Unteroffizier und der Landsturmmann Johannes
Schwarz  II . zum Gefreiten. Wegen schwerer Verwundung
wurden vom Heeresdienst entlassen:  Musk . . Aug. D i e tz^
?lrm - und Bauchschuß, Wehrmann Krcisstraßenwärter Johs.
leiden ' llnd Wehrmann Karl Jost wegen Nerven-

yn . ^ 6 1 d)-L° § 'm 1?*S 00- Ueber das Schicksal des vor einigen
Wochen vermiß en Re . Ernst Dahmer  hat dessen Familie bisheute noch nichts erfahren können.

Nov Auf dem Felde der Ehre flel vor
llrrzem LehverKarl Meid,  Vizefeldwebel d. N. im 155. Jnf .-Reg

" mm ' " * M

Aus Hessen.
T « rmst « dt,  16 . Nov. Der Erweikerte Finanzaus¬

schuß  der Zweiten Kammer trat heute vormittag zu einer ge-
Ensmnen Bc-ratung mit der Regierung zusammen, die durch die
Herren Staarsnmrister Tr . v. Ewald,  Minister des Innern
v. Hombergk,  Fmcmzminister Dr . Becker,  Staatsräte Wil-
nüsT 'L' ^ Hölzinger,  Mini-
stmalrÄ Lchlrephake,  Geh . Landeskulturrat Müller,  Geh.
ObermecnZinalrat Tr . Lorenz  und Oberregierungsrot Dr

JfrtretettJpar . Nach, Genehmigung des schritlichen Be-
rutts über die Ausfchutzvcahairdlung in betreffs des Antrags Tr.
Schmrtt  wegen der Ausfuhr von Milch fand eine längere Ver¬
handlung der Anträge Wolfs - Stadecken und Tr . Schmitt
ü^ x- Fle rschve rsorgung  statt . Tie Beratirng darüber wurde
ledochichlietzlrch brs Zur nächsten Sitzung vertagt ^weil die Regierung
noch weitere Erhebungen anstellen will . Der Antrag Wolf-Stadecken
das Wertgesetz betr ., wurde für erledigt erklärt . Ter Antrag Cal-
man , Schott und Stöpler,  betr . Zuschüsse zur Jnvaliden-
nnd Angehöriqenrente , in Verbindung mit dem Antrag
Adelung , Erßnert  und Genossen war bereits im Kamnver-
plenum beraten , vor: dieser aber an den Ausschuß zurückgewiesen
miten.  Ter Ausschuß beschloß heute, auf seinem früheren Beschluß
zu beharren und den Antrag Calman und Genossen in folgender
vom Antragsteller abgeänderten Fasffmg wieder zur Annahme zuempfehlen:

„Tie hessischen Lieferungsverbände und Gemeinden, die den
Famrlren der rm Heere stehenden Mannschaften auf Grund der
Rerchsgesetzevom 28. Febr . 1883 und 4. August 1914 nebst
Abanderungsbesttmnrungen eine Mehrleistung  über die der-
znttge gesetzliche Mindestunterstützung gewähren, haben Anspruchauf staatlrchen Zuschuß.

Der staatliche Zuschuß ist so zu bemessen, daß den Lieserungs-
vervanden und Gemeinden aus Staatsmitteln die Hälfte der

2 ™ Ir  3 ani ittr 1916  entstandenen , aus Reichs Mitteln nichtgedecktenAufwendungen ersetzt wird.
Ten Antrag Adelung und Genossen, wonach der Staat l u

bec von den Kreisen und Gemeinden aufgebrachten Zusatzunber-
stutzungen übernehmen sollte, wurde vom Ausschuß wieder als
zu , wett gehend abgelehnt . — Tie Vorstellung Liedke, betr . die
Krtegsprimaner , wurde in Hinsicht auf die Regierungserflürungeü

r5,  entsprechend dem früheren Antrag des Äbg
Münch dabtngehend angenommen , daß den Kriegsprima-
n e r n das R e t f e z e u g n i s ohne die Reifeprüfung erteilt werden

Beratungsgegenstände wurden für die in der
nächsten Woche abzuhaltende Ausschußsitzung vertagt.

gebürtig aus Stangenrod , zuletzt in Worms an einer Sckule tätig
E ^ oergehend war er bei Kriegsausbruch auch Mitglied des
Lchrerkollegntms mt der hiesigen höheren Bürgerschnle und ivurde
a}i A^urerordmtlich befähigter und strebsamer Mitarbeiter hoch-
geßchgtzt. So Mt denn auch sein Heldentod in den Kreisen derer

.herzliche Teilnahme hervor gerufen. Sein
Gedächtnis bleckt hrer in höhen Ehren.

Starkenburg und Nheinhessen.
ob. Aus Rhein Hessen,  18 . Nov . Tie Neben  sind

soweit ganz gut ansgereift . Das Most- und Weingeschgft zeigte
nn äußerst reges Leben bet überaus hohen Preisen . Solche
Preise smv iw vergangenen Jahre bei weitem nicht bezahlt worden,
obwohl der 1915er dem 19 ! 6cr an Gute denn doch überlegen war.

Ihrigen Herbupreise Übertreffen die des verLangenen
?aißCC§u ln er^et)]l(j ut)er  das doppelte. Jnr übrigen dürste der
I916ec beßer ansfallen als sein Ruf. Bezahlt wurden in letzter
Zeit für das Stuck 1916er 2000—2200 Mk. und mehr und weitere

[lnb„J*u erwarten , während für das Stück 1915er2700 Mk. und darüber angelegt wurdsn.
Hessen-Nassau.

17. Nov . In der gestrigen Stadtverord
netensitzung  ist oer Magistratsanttag . bei der Hanauer
Straßenbahn  deren Aktien fast sämtlich im Besitze der Stadt

zu verkürzen, di« Preis« für
Monatsk arten  hrnausznlctzm und im übrigen den Fünizcln-
Psenmg-Errrheitstarrs emMfjchren, abgelehnt moü» n. — Um
fest»ustelleu, wie miÄvärtige Städte sich zu der Frage der Tarii-
«hohmig verhalten , hatte der Magistrat an die Städte mit einer
seelmzo ^ bis zu .i0 000 diesbezügliche Mfrageu gerichtet. Tiefe

^Anfrage ^ hat ergeben, daß ein« Erhöhung
stattgefundm hat . m Eberswalde seit 1.  Juli 1916 itt unerheb-

R? ® »J>en f« t 1905 traf 15 tzfg., in Jüterbog seit
1909 auf 15 Pfg ., tn Memel feit 1. Juli 1916 auf 15 PW in

Psa -zin Schandau seit FrMahr 1916^ ' auf
J Münster r. W. vom 1. Seht . 1916 ab. Äußerdem sind

Erhöhungen vorgesehen in Baden -Baden auf 15 Psg ., m Bingen
steigende Tarife , rn Hörde eine Erhöhung durch Berkürz-nnq der
Stücken m Jena auf 15 Pfg ., in Meißen aus 15 Psg ., in Nenn-
krchen singende Tarife , in Neustadt a . H. eine Erhöhung durch
Verkürzung d^ r- trecken, rn Wrchelmshaven arrf 20  Pfg . in den
^ °^ L ? "^Ä ? ^ ltnndeir. in Mors auf 15 Pfg ., in Waldenburg
m Schlesien Erhöhung jm 100 Prozent während der Nacht, in
Schwetzingen erne Erhöhim » für Abonnenten.

spiel von Carl William B ü l I e r : „Ter Biberpelz.» End« io * Uhr
öamStag , den SS. November, abends Uhr (außer Abonnemcn!

Labe» keine Gültigkeit,, bei gewöhnt. Preisen (ermäßigt,!
kxest-Vorstellung zur Feier des GebuttstageS des Großherzogs. (Ter
Reinertrag wird derLriegSfürsorge überwiesen.) Ouvertüre . Hieralrf'
..Iphigenie a», Tauris .- Ende 3'/. Uhr. - Sonntag , den 28. Nov.
(Totenfest) keme Vorstellung.

Zpielplan-er vereinigten Zrankfutter Stadttheater.
Opernhaus.

- . den 19. November, nachmittags 31/, Uhr : . Das
Dreimaderlhaus ." Abends 7 Uhr : „Violanta .- Hierauf : ",Der

" Montag , den 20. November, geschloffen.
Z/enstag , den 21. November, abends 7 Uhr : „Die Hugenotten.-

bJ;n 22i ' ^ember , geschlossen(Bußtag ). Donnerstag,
rfrlitnn  7 !l U^r Widerspenstigen Zähmung .-
öiettag , den 24. November, abends 6^ Uhr : Einmaliges Gastspiel
der .yc. u. K. Kamniersängerin Frau Marie Jeritza  vom K. u. K.
Hofoperntheater in Wien : . Lohengrm." Samstag , den 25. Novbr .,

V;? fr  Rosenkavalier/ ' Sonntag , den 26. Nov.,
nachmittags 3/ , Uhr : „Marthack Abends 7 Uhr : „Violettack
Akontag, den 27. November , abends 7 Uhr: ^Die Kaiserinck

Schauspielhaus.
Sonntag , den 19. November , nachmittags 8 Uhr : Dr Klau« "

^ rDCUsl Vh lnrC' '^ « »̂ nkfurtck Montag , den 20.  November,
Stbe a?§ 7 "König Richard der Dritte ." Dienstaa , den
21. Noveinber, abends 7' /, Uhr : „Viel Lärm um Nichtsck ' Mitt-
woch, den 22. November , geschloffen(Bußtag .) Donnerstag , d/n
-3 . November, abends 7/ , Uhr : „Die Schöne vom Strande"
Freitag , den 24. November , abends 7' /, Uhr : „Der Revilnr"
Samstag den 25. November^ abends 71/, Uhr : „König Richard der
Dritte . Sonntag , den 26. November , nachmittags 3 Uhr : „Glalib-
und Hei.natck Abends 6ff Uhr : „Peer Gynt ." Montag , den27. 9covember, abends 71/,  Uhr : „Die Wildenteck ^

Börsen-Wochenbericht.

SiaOt nnb  Lcrnd.
Gießen,  18 . November 1916 .

Weihnachtsspende 1916.
Zum drittenmal werden die meisten unserer tapferen Kämpfer

draußen vor dem Fetnde das W ei hu achtsfest  dieses
der Fannlie,und der Liebe, fern von der Heunpt urck'den Jhrimn

^dank en zu ihren Lieben m der Heimat wandern werden, . so
werden umgekehrt wir m der Heimat mit besonderem Dank und
beiondê ^nnig unierer tapferen Truphen gedenken, die es uns
ermöcflicht haben, ztmt drittettmal Wechnachten sicher und geschützt
var dem Feinde zu feiern. Darum wollen wir , wie das im uS
und vorletzlen Jahre auch der Fall war , die Weihnachtszeit niM
vorübergehen lasten, ohne Zeichen der Liebe und des Tarckê den
tapferen Verteidigern von Vaterland und Heimat hmauszusenden.

Zwar sind die Zeiten schwer und hart , und manches macht das
)ut/ UnJ n ^i 0fI bisher so glänzend beivährt Haff nicht

leicht, aber wenn unsere Gaben diesmal auch bescheidener sind so
sollen ffe doch mchl ivenrger herzlich sein. Das Rote Kreuz

^rgen rmit seiner Mtte sich an die Bevölkerung
-n unserer Stabk versäumen möckfte, zur

Werhnachtsfpende sur unsere Truppen im Felde sein Scherflein
betzutragen . In mmtntgfacher Weise ist Gelegenheit geboten, an
der guten Lache mitziuhelfen, ditrch den K a u f der netten S chl e i f -
x * nnd Fähnchen der Künstler - Weihna chtskarte
ober (011̂ .des ,o praktischen, ans den Straßen feilgevotenen
^/m ^ // ^ Erzeugs  sonne des hübschen Cbristbaum-
lüJL c ' 7.Wo immer bie üeinen Hände die Büchsen Hinhalten
m ^Sn 06 ̂Een Teilen der Bevölkerung mif einen Beitrag

Evangelische Gemeinde.
Sonntag , den 19. November , 2 2. nacb Trinitatirr

G o t t e s d i e n st. In der Stadttirche Vorm. 9ff, Uhr : Pfarrei
Vorm. 11 Uhr : Kmderkirche für die Matthäusgemeinde

? r. Abends 5 Uhr : Pfarrer S chw a b e. Abends
.^ rsammlung der konfirmierten männlichen Jugend der

Matthausgememde . - Montag , den 20. Nov., abends 8 Uhr'
des Frauenvereins der Matthäusgemeinde . -

Dtenstag , den 2t . Nov., abends 8 Uhr : Vereinigung der konfir¬
mierten weiblichen Jugend der Niarkusgemeinde . - Mittwoch den
m ‘arn 0'' ^ br : Kriegsbetstnnde. Pfarrassistent H o f s -

Samstag , den 25. Nov., vorm . 10 Uhr : Festgottesdienst
Schwa ^ " ^ ^ Ses Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs.

In der Iohaimeskirche. Vorm . 9%  Uhr : Pfarrassistent
Hoffmann  Vorni . 11 Uhr:  Kinderkirche für die Lukas.
gemeinde. Pfarrer B e cht o l s h e i m e r . Abends 5 Uhr : Pfarrer

s.I e. 1 b- Abends 8 Uhr im Johannessaale : Versammlung und
Blbelbesprechung. Im Konfirmandensaale (Liebigstraße 56) : Nach¬
mittags 2 Uhr : Taubstummen -Gottesdienst . Pfarrer B e ch't o l s -
b^ l m er . — Am nächsten Sonntag , den 26. November wird nach
d^ ^ in .oÊ biensten eine Kollekte zugunsten der Nationa 'lstisllmg fick
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen erhoben.

Sonntag , den 19. Nov,. vorm . 10 Uhr. (Heil
Abendinahl für die inngen Leute von Mainzlar .) Pfarrer Sl u s-
s ° l d . G, -ben - Danbringeu . Mtttw °ch,d -n 22 . Nvv., abends8 Uhr . Knegsbetstunde . Dekan Guß mann.

r* . . ^ katholische Gemeinde.
!cn ^ ^ eS dien st. Samstag , den 18. November-
Nachm. 5 Uhr rmd abends 8 Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte.
S o n n t a g, 19. N o v e m b e r , 23. S o n n t a g nach Pfingsten

Uhr : Gelegenheit zur heil. Beichte. Vorm. 7 Uhr^
Heil. Messe. Vorm. 8 Uhr : Austeilung der heil. Kommurngn

, Ubr : Hochamt mit Predigt . Vor,n . 11  Uhr : Heil. Rckffe
mit predigt . Nachm 5 /, Uhr : Christenlehre ; darauf sakramentalische

rviMlm, iw eUfumtmtUKtttim.
Dtrektion : Hermann Steingoetter.

Sonntag , den 19. November , nachmittags 31/, Ubr bei Nnlks-
pretsen: Volks- und Schüler -Vorstellung : „Älaria Stuart " Ende
gegen 6'/, Uhr. Abends 7V, Uhr, bei kleinen Prii en: Wo die

nach 10 Uhr. Dienstag , den 21. Nov
fjbeitbä 8 Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ) 6 Dienstag'
AbonnementS-Vorstellung : Ludwig Thoma -Abend : Brmstschau "

0 dauernschwank in 1 Akt vor Ludw. Tho.na Hckra f-
'̂ lchtersEhrenta ^ ck(Neuheit !) Lustspiel in 1 Akt von Liidw. Thonm
i „Die kleinen Verwandten ." (Neuheit !) Lustspiel in
1 Aufzug von Lndw. Thoma . Ende gegen 10'/, Uhr. Mittwoch
bst« 22. November , abends 7 Uhr (außer Abpinlement ) b î ae-
LÄttlichen Preiftit (ermäßigt ) : „Unter der blühenden'- Lindeck

9<4 Uhr Donnerstag , den 23. Nov., abends 8 Mr (außer
onnement), bei gewohnt. Preisen (ermäßigt ) : Einmaliges Gast¬

, . Frankfurt «. M ., 17. Nvv.
der Börse setzten sich in dieser Woche

^ . ^ ^ ^ ^ sverkaufe mtt geringen Unterbrechungen weiter fort;
blt  geschäftliche Zurückhalluug einen so hohen,

^ 'nennenswerte Umsätze nur in wenigen Papieren
Mrlttarische rmd pakitts-che Mekdichgen Weben

ganz ohne Einfluß , ebensowemg vermochten die zahlreichen An¬
regungen , i>te m wtrtschaftlicher Beziehung  Vorlagen
Bütte ^ie ^’ lLr̂ E ^zuüben, da sich di«Bor,e au solchen Nachrichten schon gervöhnt hat und es höchstens
uffUebsam vermerken wurde, wenn sie einmal ausblieben . In dieser
Hinsicht sn an dte neuen, Preiserhöhungen erinnert , wie sie voft
dei. JnlandÄkvnvwtwn sur Grobbleche, von der schlesischenVer-
raufsverernigwng der Zinkblechhändler, der Gas - und Si ^ eröhren-

und von ^ Ĥ uddtsschvmckeu-Verevligung gemeldet wurden.
iameFt wehrfache TividendenerHöhungen von Branereigesclt-

Äustri ^ Geŝ l ^ ^ dlchchlüsse einer Reih^ vow
^Warten , Spekulation indessen auf alle

Meldungen nicht sonderlich reagierte , so ist das dem Uui-
l^ h' . uun iiach den starken Knrssteige-

riingen der letzten Wochen doch eine gewisse Er-
mudung  erkennbar macht. Tie neuen Käufer schichten
fnck bet dem ständig erhöhten Knrsniveau allmählich spärlicher

m  Zurückhaltung durch
rlll?9cn  S? rftarFt ' wonach bei einem wetteren Fortgang der

pekulattven Belegungen auf die vor einiger Zeit erlassenen Bö-
strmmnngen des Börfenvorstandes gegen spekulativeAusschveitungen
hingewiesen werchm soll. Am Markte der R ü stu ngs werte

insbesondere noch durch fott-
Besteuerungsfragen beeinflußt . Rhein-

ouf Gerichte über eine große Kapitalserhö-
Prozent Dividende sprunghcht gesteigert wurden

b™mnan^ V'(vit -™ unverbürgt bezeichnet wurden!
den ganzen Gmnnn wieder hergegeben. Auch Deutsche Waffen
Dynamit und Köln Rottweiler Pulver , für welche sich ebenfalls

mei ^ ^tte , haben ihre .Ans -,
P̂ ebstßt. Ebenso erging es Hirsch Kupfer und

Auckwerten Elekttowerte blieben bei stillem Geschäft ziemlich
behaupte^ Dagegen schwächten sich chemische Werte,  namens
^ ^ s.sheun-er etwas ab. Rückgängig waren auch Deutsche Erdöl-

Montanpaprere  stellten sich ebenfalls meist
sntedrtger. Banken und Schiffahrtsaktien  Miefcen S
iDeutsche  Anleihen  lagen fest. Bon fremdes
N ^ tsanlerhen l^ ren Japaner Chmeserc und Argentinier ge¬
fragt und hoher . Geld  war leicht. Priv .-Disft,nt 4^ 18. ^

m Märkte.
Gtetzen , 18. Nov. Marktbericht.  Auf dem beutiaen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 0,00—0,00 Mk.: Hübner-
eter das ! 00 Wg.; Käse 0 Pfg., Käsematte 3 Psg. 'das Stück

^ ? Euck 0,00- -6.00 Mk., Hahnen das Stück 0,00—0,00 Mk.
Ä ' W JiO - O00 Mk., Kuhfleisch 2,10- 0,00 Mk. das

^und , Rlndflersch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80 - 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk,
Hammelfleisch das Pfund 2,20- 0,00 Mk. : Kartoffeln 50 Kilo
0 Mk' . Zwiebeln das Pfund 15- 00 Pfg.; Milch das ^iter

20—25 Pfg. d. Pfd . ; Spinat 25- 00 Pfq.' das
Pmnd , Weißkraut das Stück 15- 30 Pfg. , Rotkraut 15- 40 Pfa
R ^ ^ OPfg  das Stück, Kohlraben 10- 25 Pfennig das
bis 12 ?uben 2- 00 Pfennig das Pfund ; Gelbe Rüben 10
bts 12 Pfg das Pfund , Endivien 10- 15 Pfg. ; Sellerie w -25
Wund ^20^ 22 r20- 70  raieläpikl da;
Pfund 20 —22  Pfg Wirtschastsapiel 00 - 00 Pfg . das Pfund-
Birnen das  Pfund 18—25 Pfg. — Marktzeit von 8 bis 2 Nhr^

w

^ ' 2

Ci<t®wetäe
1
2 Pf.

einschliesslich

rotz Stsuererhöhung behalten unser® Zigartsfcen
ihre alten anerkannten QuafJtäfen.

Qeorg A. Jasmatzi AktiengosQllschaf .̂
20000 Mark bar für nnr 1 ülark » n

Die Ziehung der 0. und letzten Serie der bellehteliach,' »' t ^ e . Oewordenc_ -cic oicyiiMij uci v». uno letzten '« ecre öer hol Inh»
Kiicuacher Mui «u >ns -Gcldl »ttcri ° finbet mn l °„n^ ^ word^
ftn.t. Jeder beeilen« em feg bon>Mefet.* onceS?elÄcWtt«und in den bekannt!zu erwerben . Lose zu i, - rorr. oas sind in beit fipfnnmawstxttastrear



GewtnH-Ausrng
4 er

8. Preasslsch-Süddeatschen
(234. Königlich Prenss.) Klassen-Lotterte

b. Klasne . 10. ZlebungSteg . 17. November 191*

Auf Jod®
wlnne

>a®«jtycv̂ ue Kammer sind in «! gleich hohe «io.
R^ Slen , und »WAr U olnor »nk dl ® l^ eo

or ,Nw*Stmor ln den holden AbteUnngen I and U

(Oh do  Gew Ahr .) (Nachdruck verboten «)
Io der Vormittagsziehung wurden Gewinne Uber

210 Mark gezogen.
4 Gewinne zu 10 000 M 222727 223279
12 Gewinne zu 6000 M 10870 104087 157889

181097 217642 222043
74 Gewinne zu 3000 M 9429 12209 14234 39376

51667 66240 62813 66440 72956 82090 89930 92198
93502 101515 110J40 111397 117360 126561 129786
134246 138007 137743 146790 164039 168181 161082
179294 190272 197209 298930 207612 216137 216249
226349 228367 231115 231485

162 Gewinne zu 1000 M 2838 6166 9956 13236
16816 18790 28600 30279 30367 34638 34826 42811
43126 43358 46669 66527 57692 59431 60133 60785
63456 64256 68970 69016 74459 77390 79108 81827
83077 83767 84325 86234 89338 93238 96571 99115
105408 106644 111541 112009 113609 114197 114517
126963 127247 133077 136790 142681 144968 148489
160491 160865 159846 166026 168730 167733 169529
1754S1 179774 181203 181451 182399 184009 191066
195883 200829 201666 202816 207907 208461 211048
218422 219769 226506 227243 232369.

218 Gewinne zu 600 M 1299 3976 5601 6241 10037
12537 13216 15204 17094 17146 17187 17438 19509
20780 2588 $ 27662 29930 31609 38400 39414 42746
45260 40566 4S724 47480 49532 67162 61690 62242
64157 64473 67365 67620 69607 70844 74037 74665
78228 78932 83120 84691 93780 95795 97100 98944
101238 101639 105062 105104 110677 111930 117137
119735 121399 121705 124052 130990 132827 134167
135218 12LLS9 136271 136770 139829 140049 141069
142207 145023 146620 147130 147914 148236 148557
149874 150224 161193 153023 153642 159012 159698
131366 164279 168194 173207 173244 182179 184516
188186 189943 192445 192813 192793 195423 197375
201450 203081 204445 208633 210980 211210 215404
217274 219720 222343 222407 222578 226413 231177
233966

In der NsLhmiUagszieln '.ng wurden Gewinne Uber
240 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 40 000 M 228237
2 Gew inne zu 30 000 M 36697
2 Gewinne zu 15 000 M 166040
2 Gewinne zu 6000 M 33335
82 Gewinne zu 3000 M 3933 14290 26403 20224

-ES S7140 46979 48T30 54762 67742 69614 83843
W063 92002 92S&2 93860 96988 97842 115008 118975
134905 13£ 49J ie26C2 134972 140131 141424 154594
170447 171240 174175 177920 184744 185018 186213
1936t * ) 197374 207784 210760 215053 219743 230572

168 Gewinne zu 1000 M 351 1169 2534 4367 6687
7543 11884 14825 10838 20393 21494 23991 26969 27748
29206 30123 32875 33685 34280 36579 37999 38932
42118 42371 47823 49524 60864 60918 61108 61291
54902 68681 62501 71117 72897 78399 78885 84217
87088 91062 99478 101551 101759 104417 107047 107380
107593 116000 117070 118868 119913 126542 132838
135849 186164 138517 141036 143432 1479 -40 149003
151727 156242 166912 159186 164756 187161 170857
170940 171619 178433 189717 196668 197103 200290
202352 205855 208516 222706 223500 224482 228966
229519 231193 238681

206 Gewinne zn  500 M 7155 14917 16997 17639
18514 18916 23329 282Ö0 29438 29483 37328 38655
39229 30621 43887 46323 60937 65353 61860 62057
62866 69348 70340 70499 71079 71389 76247 80333
31903 84872 87103 88410 90896 94346 98092 99878
101299 100259 110344 110854 110960 116060 118546
118740 119465 119825 120699 121347 122273 127483
130206 132985 133760 £34737 135774 137176 137671
136213 - 140474 141664 146156 145492 147006 150484
152140 16428 « 154709 157644 156203 163424 16353«
107341 188902 169661 170308 176601 133305 183920
186379 186909 187893 18840 .1 191684 195605 195915
197148 198334 200012 201426 205584 206180 206681
207654 206617 208676 210287 21807 » 216117 218872
218679 226365 281733 232770

Wohnungsbau
Marburgerstr . 29 . 013349
oiasjij xi , Hans .-Wofcnisag zu
oermieten . Eatser -Älleo 40.

.Bleichstraßc II.
Kleine Wohnung ll Zim .,

Kabinett und Küche ) an
ruhige Leute zu vermieten.
Näheres Liebigstraftc 61
u . Blcichstr . 11  B . [6666

Zim«möbl. ZiuiMt
mit oder ohne Küche im
III . Stock an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres Selters-
Weg 89 I . 1013180
Sch .M ani ard en -W * fcitii na
z. nenn . Kreuzvlatz IO . 18009

Zum alsbaldigen Eintritt für Kontor und Versand

jüngerer Kaufmann
gesucht. Derselbe muß Uebung im Maschinen¬
schreiben besitzen. Angebote mit Gehaltsansprüchen
nur schriftlich erbeten.

Forsnlaals
Zigarrerr -Fabriken , Großen -Linden 8296

Wo , n. n.
SÄlafzim ., auch enueln ab=
zugeb .. z.verm .Telef .,Klavier,
clektv . Li cht. Liebigstr . 15.
Penslor . Braifilfofi 'jH 3S « e22
(BeÜevue )Hln .in . u .ohueBer.
pfleg . f. lebe Zeitdauer . Mit¬
tag - ii. Abendtisch . Elektrisch
Licht , Bad . Tel . 1088. [81)99
Möbl . Zimmer an  Fräulein
zu verm . iz  srr/eg 49 III,
Ecke Nord -Anlage . l°' ^
Möbl . Zimrnrr sosort z. ver¬
miet . Reueuwe « 62II . I01"835
Mübl .Zi« . rm2Belten u .Kiiche
z.verm . Ia! s »r -^ ll s«S4 ll . 01:,a:l7

u . dfl. j
5471] Bleichste . 5 p . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnung sosort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -An in 0 e3 8 Bureau
7̂ >Haus . Marktstraüe 25,
schöner Ettladcn , per so¬
fort oder später billig zu
vermieten od. zu Verkaufen.
Näheres Liebigstraftc 3.
Laden in besterGeschöftslage
z. verm . m . od . ohne Wohnung,
od. Hans z. verkaufen . Schr.
Angeb . unt . 8151 an die Ge-
schä' tssieüe des Gietz . Anz.

3 Zimmer

Jur Vermeidung

9n $tiqer  oder dgl . wirb dringend um
Angabe bexHnicigenmmimer gtbet.

Verlag des GiLß.2lnzelgers
^abnbofftr . 54 SS. Stock.

Wirtschaft
unter günstigen Bedingungen
zu vermieten . !W44

6 ie6( i ner Branhan ».

Gemüt !, möbl . Zlro . , evtl , auch
2, z. mieten ges. Schr .Angeb . u.
013323 a . d.GieftenerAnzeiger.

sucht einfach möbl.
Zimmer . Schriftl . Angeb . u.
013338 a.d.GiehenerAnzeiger.

Näh . Gr . Steinwcg 20 ! .

6  Zimmer  1

Wohn . in . Mansz . zu v.
Bsrgsw . 17  II ri. 56. Wt
Bismarckstratze 14 II.

8301]

Nah.
llac

V

ö Zirx m &r

Bahnhofftr . 49
o -Zimmcrwoünung , fönrtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬

vermieten.

Grob . Steinwcg

kisiedstmLs 16  A

6 Zim.,Z »beh. >Gas,G »rten *ü!.
tu  vermieten.

Di* WolmonG ist aen her?
Näh . d . Helisr . Wallach,
Eismarckstraße 141 [. (c

4 Zimmer

LWabttger lea ßü
4 -Zimmer -Wohnung , neu¬
hergerichtet . sofort zu ver-
mieten . Näheres bei WM

3 - Ziiiimrr - Wstzli . ti . vern.
Unverzagt , Schottstr . 11. 1" ^
J-LiW.- 'U'slw . il. St . m . allem
Zubeh . z. v. E ?gU.  2tr . 5_p. 8117

§üS » !ic3 - Z . - KohiltLtglk
.̂ vofboiier Str . z. verm . Näh.
¥>-üh . Plaah , Mühlftr . 3. I7678
Kr dl . S-Zim .-Webn ., Schloft-
gaffe 15, an ruhige Leute zu
venu . Ltvds » '-r»la 3. [013325

2 Zimmer
5472 Eteiustraste 23 sofort
Wohnung von 2 Zim und
Küche zu vermiet . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.
Zwei Zim . m. Eüche zu verm.
013222 ! H. öwcngass © 9.
2 -Zimmer - Wobnuno an
ruhige Leute sosort od . später
zu vermieten . Eicbwcg 7,
Ecke Grofter Steinmeg . l0138̂
Schöne 2-Zimmkrwobnau ?; zu
vermiet . EaiscraMM S. 013342

! Verschiedene J
Wilhelm strafte 10 p. 6-Zim-
mer -Wohng ., Friedridistr . 15,
3. Stock 5-Zimmer -Wohnung
z. vermiet . Näh . Frankfurter
Strafte 29. 14806

Krofdorser Str . 30
ist im Parterrestock eine

Bäckerei mit Laden

ti . 4 -Zimmer - Wohn .,
letztere evtl . a . allein , tml . St.
eine 4 Zim .-Wohn . — beide
mit Zubehör und Garten-
nnteil für sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei
C. Älienlörier , Erednerstr . 43.
652C] Sl . 3-4-Ziramer -Wölm . zu
vermieten , ölaubroehtstr . 7II.
Eine 3 - und eine 1-Zimmer-
Wohnung Rodbeimerstr.
51 u . 53 sogleich od. später
zu vermieten . Näh . Balm-
hofstrafte 65 . 17957
2 -, 3 - n . 4 -Zimmcrwodn.
zu vermieten . Webrum,
Erednerstrafte 50. 17617
3 - u . 4 -Zimmerw ., neu her¬
gerichtet , mit Bad , Gas u . el.
Licht per 1. Avril 17 od. früher
zu verm . Harktstr . 29. [8298
Sch . 2 —3 -Zim . Wohn . fof.
zu verm . Henewe » 42. Î 195170

-«-L.- v/oÄu ., I . Stock , zu verm.
Frankfurter Str . 71 . [Ü12M5
4 ' Zim . Wobn ., geräumige
Nianfarde , mit Zubehör zu
verm ._ StepliRiistr . 42 I . [« «

Große
zum 1. April zu verm.
Elch wog 7, Ecke Gr . Stetmv.

Zlwmor , groSk Lüvbs m . Gas
an ruhige Leute per 1. Dez.
zu verm . Bloicbstr . 13. ,

Alictßr. 19, Nedeiitzliils
Mansarde an nur ruhige
Leute per 1. Dez . 1916zu ver¬
mieten . Näheres Alicestr . 28
oder 31 . [8247

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Wir suchen für unseren Steinbruch

luiftsiciito feute
bei hohem Lohn für dauernde Beschäftigung.

ScheidhmrerLGiessmg
Aktiengesellschaft

Abteilung Mainzlar. 8207V

KS ;Kaufmann
sucht angenehme Beschäfti¬
gung bei kleiner monatlicher
Vergütung . Schriftl . Angeb.
nn t.<»13359 an d.Gi es;.A n z. er b.

Gesucht für dauernde Arbeit '

48 Frauenu.Mädchen
Arbeitsanzüge und Beköstigung sind auf dem Werk
erhältlich. 828 ?v

Ach->. Wmrkc Wsr8.«.b.y.
Atzlar b. Wetzlar.

Ich suche zum möglichst baldigen Ein¬
tritt tüchtige

Kontoristin
mit guter Handschrift, die schon als solche
tätig gewesen ist, in dauernde Stellung.

Um schriftliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Ansprüchen erbeten.

Ludwig Sesrgi, ZiMtchbrikt».
Dreher und

iHIfsarbeiier
für dauernde Beschäftigung

gesucht . I6317
Georg Karl Keit

Masastnenfabrik.

Den Bewerbern um ausgeschrie¬
bene Stellungen wird dringend
geraten, ihren AngebotenstAner-
lei Original-Papiere (Zeugnisse,
Urkunden irnd dgl ) brizufügen.
Wir können zur Wiedererlang¬
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnahms¬
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Offertanzeigrn
in den meistenFüllen nicht bekannt
sind. Don wertvollen Papieren
dürfen den Angebotenstets nur
Abschriften beigegeben werden.

Verlag des
Giestener Anzeigers

Techniker
für gröbere Konstruklion in
Kunstschmiedearbeiten ges.
8300 ; 51. Schönt & Co.

Fnseurgehiife
gesucht . Erich Stutzeustein,
Neusta dt 6. 18302

Lchäscrei Gesellschaft zu
Lenn sucht auf sosort einen

tüchtigen s81t

Sckäfer.

Tüchtiges

Mehrere

Arbeiter
nicht unt . 16Jahren , evtl , auch

fotepitiiiiili&eii
gesucht . I . Baruah , Schiller-
strasze 18. _ [8299
Zuverl . Fahrknecht ober
landw . Arbeiter gesucht.
L. Sples , Mittelweg 7. [°1833-

Hausblttschesofort
8307]
gesucht . Aug . Kilbinger,

Seltersweg 79.

sokort ge 8ucht . I8196
Abcrsnann & Kling.

Kaufmännische

Hilfskraft
für das Kontor alsbald ge¬
sucht . Angebote mit Angabe
über seitherige Tätigkeit,
Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an 8275
Gebrüder Kahl.

Zum sosortigön Eintritt
tüchtiger

Bureaugehilse
gesucht . Meldungen , auch
von Kriegsbeschädigten,unter
Angabe der Besoldungsan¬
sprüche erbeten . 83136

vürgemv ' LtsrQwl LrokSsr !.
Kreis Wetzlar_

Ein junges Bürschchen für
leichte Zlrbeit gejucht . l^ '°

Ansaat IVallenfels.
Hauobnrschc und Lehrling
oder Lehrmädchen stellt ein

Druckerei Albin Klein,
Seltersweg . 013354

Lehrling
zu Ostern evtl , auch schon
früher gesucht . 18274

Schriftliche Angebote an

Gebrüder Kahl.

Fi
gesucht . Karl Kiek , Grün-
bcrg , Bauschlosserei . [8121

zur

gesucht.
Meldung zwischen 3.30 Uhr
bis 4.30 Uhr nachm , bei Herrn
Oberfeuerwerker bei
laseüeniäM Sei

G . m. b. H. (013356

padur̂ hüfe
gesucht . 18249
Ludw . Keil , Neuen Bäue 6.

AuS guter Zamilie wird
unter günstigen Bedingungen
zum bald . Eintritt ein braver,
inlelltgenler Junge als l8" 8

llBlineriehriing
gesucht . Soaöilorel a . erste»
Wiai ^r Cafifcans , H. Bettlev,
Grosth . Hoflieferant , Giefien.
Dreimal wöchentlich 2 Std.
vormittags saub . Frau od.
Mädchen gesucht . i°^

Schwan , Mäusburg 16.
Gesucht zu sofort einelüchtige
erfahrene [8324

J3£r - Köchin
Iran Professor Noloff,

Walltorstraste 48 I.

ZT
welches gut

•t  koch , kann,
sow . mehr . Mädchen fiir gute
Herrschafts h.geg . hoh .Lotzn . u.
gut . Behdlg . krsÄ Nergaretde
Zorr , geiverbsmästige Stel
1envernii !lierin,Sounenstr .6

3 eitungsträgerinnen fürmorgens und abends so¬
fort gesucht . 8319
I . Wcinert , Sieuenweg 9.

Unabhängige
frm

(Kriegerwitwe)
willensstark , ge
schäfts - und ver¬
kehrsgewandt , mit
fl otterH and schritt

sucht

geeigneten
Wirkungskreis

!.kaufmännischem
oder technischem
Betriebe , auch in
feinerem Laden¬
geschäft . Näheres
in der Geschäfts¬
stelle des Gießen er

Anzeigers.

100 Zentner « nte»

Wiesen heu
zu kaufen gesucht.

Aug»8t Frensdorf,
Dierdebandlung.

Ii
gesucht für leichten Bau¬
betrieb auf Eisenschwellen
oder für Holzschwellen,
600 mm Spur , mit Low-
ries und Weichen. An'
gebot zu richten an:
H . Blnhm , Kassel,

Oederanerstr. 1. 8118D

Junge , zuverl . Frau , mit
guter Bildung , schreib - und

Ä,Mt üftiflücte
StfllangÄÄ
013350 an d. Giest . 2lnz . erbet.

Junges Mädchen
mit guter Handschrift sucht
Aniangsstelle aus Kontor.

2lngebote unter
an den Gietz . Anzeiger.

Leichtes Pferd
zu verkaufen . Näheres in der
Geschäftst . b.

ßin;fiiiiii ik’t,,AUDCltau!-n
Bieber.

bei Fb . Crembasli
1013346

013348] Acker auf dem Sand zu
verkauf . Näh . Asterwog 15.

das schon in einem kauf
männischen Betrieb tätig
war , für sofort Besucht.
Es kommt nur eine zu¬
verlässige Kraft «keine An¬
fängerin ) in Frage , die
eine gute Handschrift und
Kenntnisse der GabelS-
bergerfchen Stenographie
besitzen muh . [830 5

Nur schriftliche Angebote
mit Angabe der seither.
Tätigkeit , Alter und Ein¬
sprüchen erbeten.

Joh. Balth. Noll
Zigarrenfabrikcn.

für alsbald gesucht

fl.
G. m. b. H.

zu verk . I
_ Eb»ls *r.  28 p. ^

Wegen Aufg.der LanüwirtsGliaft
verkaufe meine Aecker und
Wreien , 40 Morgen gros ;,
zusammen liegend , sowie ein
groncr Garten nebst neuer
Scheune mit Stallung . [k2b9
n.  Keßler , Pserdemetzger

Zahle für sofort lieferbares
Leinöl roh , gekocht und ge¬
bleicht , sowie StandölMark:
9.— v . Ko . Ebenso kaufe
Terpentinöl , Blciweih,
Tran , Schellack und Fr,e^
dcnslacke jeder Ars [81to

L.h.LlinShcim,6up,
Nord -Anlagell . Tel . 2084
gebrauchte LcheckdruckerKontrollkasse
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Fabriknulnmcrn und
billigstem Preis erb . unter
J . P . 14 959 an RmiJlI
aosso . Btrlin 8 W. 18. 7031 ss

Treibriemen f
neu u. gebraucht , in allen
Dimensionen , zu
Preisen ges., auch Ntemen^
scheiben und2 gute Schrelb-
masch . Preisoss . erb . 0 . V. k.

Kiother , Jnstr .-Fabrrk,
BrasBSChwslg 92. Tel . 1023.

1 gut erhaltener Tauer
braudofcn zu kaufen geiucht
8315] Marktplatz 17

‘ Stritk-
lumpen

kaufen zu höchsten Preisen

t. IM» rtMi
Samstags geschlossen.

*-** ! Verschiedene gebrauchte,
Ohalscgcschirrc billig >
zu verkaufen.

8 oNobaLalsebsrsl Nubv.

Ankaufm
Eine Esche zu verkaufen.
0133 57] Ost - Anlage 7 p .

Mähmaschine gut er¬
hallen , billig abzugeben.
013352] MarhtsLraLc 29.
NüSarbrli . 1 Paar vLw .-Ss - -
ksIlssdirLrstrsrsl 9Lr. 39 billig
abzug . Lbolstr . 3 3 . p. 013367
Gut erb - schw. GehraeA -Tnch*
assag , mi tl ., schl. Fig ., bill . z.
verk . Z .ersr . i.d.Geschst .d.G .A.

,013326)
Helles Kostüm z«r verkaufen.
013329] Asterweg 50 , I. St.
«E ]2WormserOefenz .ver-
kaufen . Kaiser -2lUee 33 p.

äu ver¬
kaufen . Moltkestrahc 2 II.
Gebr . ^ ruhbaum -Auszieb-
tisch , 4 mal , für 45 Ä)ik. zu
verkaufen . Anzusehen Sonn¬
tag . WiosoefcT ^ eglC I . r 3333

Tücht . Arbeiterin für
Damenschneidcrei gesucht.
TTzaAnacbQr,  Seltersw .38II.
Zuverl . Eßarlchen z. 2 Leuten
gesucht , üüühariae Schmidt,
gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Asterweg5 . [013363
Auf ein mittelgrohes Hofgut
wird ein nicht zu junges

SÄT Frhnlein
das in allen Ziveigen eines
landwirtschaftlichen Haus¬
haltes erfahren ist, gesucht.
Nur solche, die schon aus
Gütern waren , mögen sich
melden . Gehalt nach Ueber-
cinkunst . Eintritt baldigst.
Osterten an Frau R . Pflug,
.HofEich b. Gelnhausen , i0183“
Jüngeres Dienstmädchen
für sofort gesucht . [013315
Ix . Tbörner , Lndwigstr . 40.

Junges Mftdchen
ober Lanfmädchen per so¬
fort gesucht . KnlhLlclsch,
Liebigstratze 71. [018310

Jung . Mädchen
fiir leichte Arbeit gesucht.
0133411 Schirmfabrik Levi.
Zu  einer Alt. Dame wird ein
jüngeres Dienstmädchen ge¬
sucht. Borzustellen morgens
v. 9 b. 11 Uhr . kr . v. Demellc.
Roonstraste 28 II . 1013343
Junges , kräftiges Wädchsn
für Hausarb . ges. Brandt,
Neuen Bäue 22 II . [013355

stellen gesuche.
Fräulein m . schöner Hand¬
schrift , im Maschinenschreiben
bewandert , sndit Stellung.
Schr . Ang . » .'.013360a . d. G . ?l.

Wir juchen einen sprung-
fähigen Bogelsberger
und einen Simmentaler
Bullen zu kaufen. An¬
meldungen unter Angabe
des Alters sind an Unter¬
zeichnete Stelle zu richten.
Großh. Bürgermeisterei

Rüddingshausen.
I . B.:

Nikolai , Beigeordneter.
Zugs . Fabrknh , frischnn oder
trächt . zu k rufen gesucht . 018831

Li. Spie « , Mittelweg 7.

Altek ?eu,Snnw «ii, §knocheri.
Pavier , Kupfer , Mesftng,
Zink , Ble , bei 156

Louis Nothenberger
Tel . 176. Neueuwea 23.
rran hk- rt -» . CW.) T . 4904 (D.
Altes Lllcl kauft dohannes
Zui ^U,Ziun gieh .Wolkeug . I3t?6

Gut erhaltener leichter '

Handwagen
zu kaufen gefudit . Näheres zu
erfragen im Giest . Anä . m
Gut erh.
2- 3Ztr . T

Dcrimalwage,
ragkraft , zu kaufen

gefucht . 8 ts > .str . 51 p . I01'313
Gebr . Mantel für 15jähr.
Jungen zu kaufen gesucht.
Steinttrahe 70 v . lovaao
Gebr . Pnppanküsho billig zu
kauf . ges. Waganaasse 5. om51

sJfärüx >.’2plQ$ J0

Echt. Pelz u. Muff
zu kaufen gesucht . Schriftl.
Angeb . u . 013369 a . d. G . Anz.

Zahle für
WT Kaninchen “OB

pro Pfd . lebend Gewicht
Mk . 1,20. Postkarte genügt.
H . Kenner II , t . iellen.
Krofdorser Strafte 9. [013188

AM mcrDcn
verkäufl . Billa . Wohn -, Ge-
ithäftshaus . kl . u . gr . Güter,
Mühlen od. sonstigeAnwesen
Gesd -äfte zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer und
Interessenten f. Immobilien.
Selbstverkäufer schreiben an
den Verlag des 7952sl

BerkauD Martt
Frankfurt a . M ., Zeit 68.

einch e rfolgt kostenlos.

1 gebrauchtes , leichtes , aber
guterhaltenes [8173D

Halb verdeck
wird zu kaufen gesucht.
Biedenkopf , Siadtgasse 6.

^ ^ 4 P*

Saab. Putz- h.  Wasltzsrim
nimmt noch Kunden an . 013888
SahLIZr , KavlanSgasie 5 III.
Derjenige , der den Knaben
mantel vor dem Haufe
8 Lh!k!anbeczorv «> 3 aushob
und mftnahm . wird gebeten,
ihn dem Pesttzer » »blWsN-
baro arw . 2 II sof.zurückzug. 3̂
Svitz zugelaufen . Abzuholen
Schützenstrahe 5 . 013366

KMHHIili.
auf I . Hypothek (am liebsten
Land ) ausznleitzen . Bewerb,
unt . 8318 an den Gieft . Anz.



Hotel Fürstenhof Giessen
Eröffnung sämtlicher Räume
Hotel • Cafe • Restaurant • Saalbau und Kegelbahn

Mitte Dezember 1916
C. Dürschinger
r. Zt . Frankfurt am Main 18207

m>

NchmMs -itrilifns
des Hole« Kreuzes Gretzen

zugunsten unserer verwundeten
Ziehung : l4 . Dezember 191 (S

Jedes 10. Los gewinnt. Ueber 1000 Gewinneb‘£0\0,r
Zur Verlosung ko»nineri:

Schmucksachen, Kunst-u.Haushaltungsgegenstände,
Hand- und Kerbschnitzarbeiten

hergestellt von Verwundeten in hiesigen Lazaretten
Preis des Loses nur 30 Pfg.
Eine ständige Ausstellung von Gewinnen findet statt:

im Erker des verkanfslokals des haussrauenvereins
Mäusburg 6 Mc

Die Lose sind zu haben:
in der Geschäftsstelle des Noten Kreuzes in der Alten Klinit

im Verkaufsraum des Hausfrauenvereins. Mäusburg 3.
sowie in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

LZn Geheimnis
für fiele Ist es, daß so manche Ihrer Mitmenschen elegant , modern
und schick gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen kein so hohes

Ist. Es ist begreiflicherweise von großem Interesse , allerdingsNur für Herren
folgendes zu wissen - Wir verkaufen von Reisenden , sowie feinsten
Kavalieren nur wenig getragene , teils auf Seide gearbeitete , an

Stofl und Haltbarkeit unübertroffene , gereinigte
Anr .il ge , getragen 18 Ml; ., 22 Mk ., 25 Mk . und höher,
Paletot* .. 10 Mk ., 20 Mk ., 21 Mk . und höher.
IW"  Frack- nnd U  e a e 11 sc 3i »fl  n -A n r il ge ~1Q
-werden verkauft und verliehen . -

Mene Apcllge zum Preise von 30 Mk., 85 Mk. und höher.
Mene Vlwker « «i. Paletot » z. Preise v. 30 Mk., 35 Mk. u. höher

Kaufhaus für Monatsgarderoben
Seltersweg 58,Giessen, Eingang Ecke Volksbad,1Treppe,

I Ito »en » >veIg.
Wogen Ersparung hoher Ladenmiote 1 Treppe.

AnswJIrtlflsr finndsehsft wird , s,s , Verneigen dlsssr iuiiu
Fshrl veraülst . 01268«

Mm
[ohne Bezugsschein]

Alle Reparaturen
schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik ?•»

Gießen, Selterswcg Nr. 58

^ Ziehung l . n. 2. Pozbr.

B EisenacheremlnllBfle
des I

Thüringer filtsscums
in Eisenach.

»3 ucuimne zus.HlarH3333

Bor ohne Abzug zahlbar|
lW » Ulik.ÄÄ

durch
Lofrertebank6.W.V.N.
Eisenaeh.

ferner in dm durch Plakafo I
kennMIchcn Vcrkoufasfellen.
In Gießen zu haben bei:
B. Bnchacker , Fr . Fllmm,
l iotterie -Einnchmor , Job.
Faber , E. Jang , IN. Erna,
W. Semmler , Seltersw . 2n.

Zigarettendirekt von derFabrik
in Orielnalprelssa

100 ZIgarett. Klein?. 1,84 1.40
100 ii .. 3 „ 2.08
100 . .. .. 3 „ 2.20
100 .. .. 4.2 „ 3.00
100 , .. 0.2 „ 4.30
ohne jeden Zuschlag f. neue
Mtener -iLZolIorhOliiing
Zinarrpn P^ ma Qualitäten
"!P ™ 75.- b.200. M.p.Mille
Goldenes Haus Zigarettenfabrik

„ » o. d. fl.
KÖLN,  Ehrenstrasse 34

Telefon A 9068. [»“D

In allen Preis*
lagen uon aner¬
kannt oorzflg.
Ucker Qualität.

Trohe ; Kötzer In
Beleuchtungskörpern fürelekfrtfdies
hicht, elekfr. Beiz*u. Kochapparate

neue Wofan-liampea Cype„6 " ~~~~~~~~~~~

Friedrich Baumann•Giefjen
Akkumulatoren, Karfcnbattcrien, mefall -Drahtlampen

Steppdecken

Cd. 1026
rieuenweg7

Hierbei! aiinfierHoMomic alte
in Wolle,Watte ober Dannen
aufaenrbritet ob . nitCaibemrt
bei btlliaer Bererbnuna . lü,M*T
1Vnlli « r » trnflo 24 I.

Brumata-
Baapealalm , fittrt Ölpapier . (•*»»
OH » Nctinnf , Seltersv . 39.

S Im 7033hampoomeren
(Kopfwasclionl(KoptVnNrlion)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank Wwe.
Tpczial *Damen - Frisier *

«nb HaarlKcsrväft
SelterSwegS :: Selters,veg8

Picls- ü. Mtiiuißap
werden «ichungSsähtg her-
gestellt. 18120
KnrI Cöifw, (ttrüttbera i.
'“ rtU" nnd Wnagenschlasseret

I Wnactlt *'
F n ß mann

.JLIJl HCl ist wieder da!
Weihnachtsgeschenke aller Art.
Beste Solinger Stahlwaren
Tischmesser , Gabeln und Löffel,
Taschenmesser , Rasiermesser u.
-Apparate , Rasier -Garnituren,
Scheren , Saar -Schermaschinen.
Haus- und Küchengeräte

Werkzeuge , optische Waren,
Jagd - und Sport -Artikel.

Uhren , Gold- u. Silberwaren
Uhrkotten , Halsketten . Arm¬

bänder , .Broschen , Ringe.
Galanterie - u. Lederwaren
Portemonnaies . Zigarren -Etuis,
Reisetaschen , Toiletten -Artikel,
Haarschmuck , Parfüm , Pfeifen.

Soldaten -Bedarfsartikel
als Gaben für Angehörige und

Freunde im Felde.
Alle Sorten Musikinstrumente.

QniplufJlPPnb Knaben u. Mädchen,
öpiCIWdltJII Säbel , Gewehre,

Helme , Kanonen , Puppen.
Christbanmgchimicli,Chr!8tbanmstäDderetG-
kaufen  Sic vorteilhaft bei

der Wcltiirmn

Gebrüder Rauh
Grafrath 103 bei Solingen.

Stahlwaren¬
fabrik u.Ver^

jf sandhaus
BRILLANT L RangesVersand

R- n ddil/  direkt an Pri-FABRiK ' MARXE vate.
Umsonst n. portofrei versenden
wir aal Wnnsch an jedermann

unseren großen illustrierten I
Weihnachts - Prachtkatalog,

welcher 10000 Artikel enthält.
Tausonde Anerkennungen über
Güte u. Qualität unserer Waren.
Bei jedem Auftrag Extra -Ver¬

günstigung (Rabattschein ). 717».Uc!

enthaltend die Fahrzeiten der auf den Stationen Gießen,
Frankfurt am Main, Kassel, Marburg, Friedberg, Lollar,
Londorf, Fronhausen. Wetzlar, Koblenz, Köln, Fulda, Als¬
feld, Grünberg, Gelnhausen, Nidda, Schotten, Hungen, Lieh,
Laubach, Butzbaoh, Stockheim und Gedern ankommenden
und abgehendenElsenbahnzüge, sowie die Fahrzeiten der
Biebertalbahn, ist in der Geschäfts¬
erschienen und zu 0 ■ÜjJb  stelle d. Gleöener

rätlg und kann auch durch die Austräger bezogen werden.

AbsatzFerkel
von bester Bucht,
schnellwüchsige

Edelrasse, lang¬
gestreckte, breit-

buckelige Tiere ,die besten zur
Zucht und Schncllmast. Sehr
gute Fresser . Kerngesund, ca.
0 —8 wöchige. 17—23 Mk.
8- 10 wöchige. 24 —30 Wik.

10—12 wöchige. 31 —30 Alk.
12—15 wöchige. 37 - 48 Mk.
Läufer 1.70Mk.pr.Pfd .ab hier.
FlirprlmaSchweine , lebende
Ankunft Garantie . Nach-
nahmeversand . Bahnstation
genau angeben. 7763V
Fr . Job . Ilochmann,
Bborstadt b. D. „ Sobwoixer-

haas “ . Ferurn ? »fr . 232.

Zur JT9M

empseblen alle SortenDärme, Blasen und Gewürze.
I.toi

Darmliauälanii
Giefren , Websteinstrahe 21.

Zöpfe
Oaarunierlag .LockewDreher
Som. alle sonst. Haararbetten
werden schön nnd dauerhaft
angefertigt in dem
8prs . - l ) ainpin • Frisier'

nml llaar - OrsrhiUt
Hermann Blank Ww.
SeUerS weg 8. 17032

Alte Kunden
deren Konto beglichen,
erhalten auf Waren
und Möbel besondere

Vcraiinstiguna.

Bnrscta-Mäntel
Herreu-Mäfltel

Ulsters,lleberzieher
Anzüge, große Auswahl
mit 5,00 , 10.00 , 15.00 Mt . Ans.

üinm-iotd Teppiche Sardinen
::: Möbel Bellen Polslen&öbgl:::

Anzahlung und Ab-ahlung
nach Ucberetnkunft.

ö . öitmsnn
- Bahnbofftlraße 20. - -

Versand nach auvwärtS . ŝ a
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